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Karlsruher Leitung .
Nr 175 : Montag , den 26 . Juni 1 A 37 s

-SMiÄÄW "

Bade n.

LanMagsvertzandluMen .
Tagesordnung der ersten Kammer (2Sste öffentliche

tzißmgl auf Montag , den 28 . Juni , Morgens 10 Uhr.
l) Zweiter Kommisstonsbericht über den Gesetzentwurf : :
dieVerbindlichkeit zur Haltung des FaselvieheS betr . (Frhr . c
«, Mdt .) 2) Zweiter Kommisstonsbertcht über den Ge¬
setzentwurf : die Ruhegehalte der Unteroffiziere und Sol « !
Wen betr. lFrhr . v . Stockhora . ) 3 ) Kommisstonsbertcht
iider den Gesetzentwurf : die Vergrößerung des Akademie«
Made » betr : lZell .) 4 ) Berichte der Petitionskommis »
ß» . 5) Diskussion des KommifstonsberichtS über die c
Ltchweisungen der Steuerverwaltung .

Die Freib . Ztg schreibt auS Lahr vom 21 . Juni : >Das ^

me Gemeindewahlgesrtzhat hier insofern großen Aaklaog
gefnnden, als man von demselben nunmehr freiere Wah -
l«n zu erwarten berechtigt seyn kann ; denn wen« irgend¬
wo der Eirsluß eines Reichen auf die ärmere Klasse seine
wMhrliche Macht äußerte , so war es bei uns der Fall ,
wovonunsere letzte , schon mehrmals öffentlich besprochene
öürgerausschußwahl wieder den auffallendsten Beweis ge ,
liefert hat . Der Antrag des Abg . Schaaff , daß beson-
ders ia Betreff der Austhetlung von Wahlzetteln geschärf¬
ten , dem neuen Gesetze entsprechendere Vollzugsverord «
Mvgen noch beigrfügt werden möchten , dürste umsomehr
Berücksichtigung verdienen , als es wirklich schon Fälle
lwd namentlich auch hier gegeben , wie z . B . bei un¬
serer letzten Ausschußwahl , wo ein gedungener Zettel -
träger Hunderte von Wahlzetteln (wahrscheinlich aus einer
WMpress «) besessen und diese schon auSgrfüllt unter -
fit abhängige Klasse von Bürgern venheilte . .

Frei bürg , 24 . Juni . ' Se . Maj . der Kaiser von ^
Wand haben allergnädigst geruht, !Hrn . Herder dahier, - ,
i» Anerkennung der verdienstvollen Leistungen seines Kunst «
Muts , sowie Hrn . vr . Wörl > Verfasser mehrerer geo «
graphischen Werke , jedem einen kostbaren Brillantrtng
duldvollst zu. erthrilen , und solche denselben unter den
tisdvollsten Äeufferungen durch die kais. russische Gesandt « l
sihast in Karlsruhe zustellen lassen. (Freib . Ztg .) >

Me cklenbu r g - S ch wert n. >
Aus Nord deut sch laud , im Juni . Man hat in "

iffMicheu Blättern , zumal des Auslandes/das Beneh¬
mendes Großherzog« von Mecklenbürg ' Schwerin beimAb - '
schiede voaseiner Stiefschwester , her nunmehrigen Herzo - -'

gk» von Orleans / ln einem' ungünstigen und für dkePrirr - -
zesstn betrübenden Lichte , darzustellea gesucht. Dem hoch-
sinnigen Charakter des Großherzogs ^ ist man eS schuldig,
die wahren Thatsachea bekannt zu machen. Es ist wahr ,
daß die Vermählung der Prinzessin Helene mit dem Her¬
zoge von Orleans den Wünschen des Großherzogs nicht '
angemessen erschienen, aber nicht aus kleinlichen, sondern r
aus -rein brüderlichen Absichten für ihr eigenes Wohl .
Dies hat der Großherzog der Prinzessin beim Abschiede
offen und unverholrn geäußert , zugleich aberauch folgen - -
de Worte an sie gerichtet : '/Solange , wie es Dir wohl geht,
bedarfst Du meiner nicht , — sollte jedoch Drin Schicksal
einen Wechsel erfahren , und eS wünschenSwerth machen, '

so sind meine brüderlichen Arme Dir und Deinem Gemahl , ,
sowie mein Land Allen , die Dir folgen wollen , stets §
geöffnet ." . — Der Großherzog hat dies mit einem Ge « '
schenke von 20,000 Rthlrn begleitet , und die Auszahlung '
aller von der Prinzessin Helene zu gewährenden Pensto «
nen , die sich auf 4000 Rtklr . pro /Inno belaufen , —
auS seiner Privatschatuke für sie übernommen . — Dies S
find Fakta , die sich vorb ürge » lassen. (Hamb . C .1

F r e i e ^ S t a d t ^ F r a n k f ü r t .
Frankfurt , 2tl Juni . Das Pfund Kirschen ( aus ^

der Bergstraße ) wird jetzt hier um 16 kr . verkauft . I » "
hiesiger Gegend gibt es meistens wenig oder gar kein Obst ; i
die Bäüme stehen blätter - und fruchtlos da , denn Blätter
und Blüthen wurden von den Raupen aufgefreffen . Der -
Wein ist durch die Hitze noch ziemlich nachgekommen.

(Frank . Merk . )

Preuße n.
Berlin, ' ' 16 " Junk / Der neue Minister ' der auS - ^

wärtlgen Angelegenheiten hat mit großer Tbätigkeit schon
sein Amt begonnen , indem sich in diesem Geschäftskreise
seit der Krankheit und dem Tode seines Vorgängers vie¬
le Arbeiten gehäuft haben, ' und andere durch neue , groß «
tentheils auf die auswärtigen Handelsverbindungen , Münz - /
angelrgenheiten u . s. w/ bezügliche Traktate , in gewis- '
srn Beziehungen ebenfalls mittelbar zu dem Ressort die- -
ses Minlsteriuws gehören . Noch in diesem Augenblick ^
befinden sich mehrere unserer auswättigen Gesandten und »
Diplomaten , wie man vermuthet , eine andere Bestimmung ^ ?
erwartend , in hiesiger Residenz , unter ihnen uowrntlich s»
der kön . Gesandte am Hofe des Königs beider Sizilien , -
Hr . v . ^ Küster , und der Gefchäfisträger aut toskaüischen «
Hofe , »GrafuKarl v . -Schaffgvtsch .ch (HSK . ) -
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Großbritannien .
London , 16 . Juni . Des Königs Gesundheit , Leben

nvd Tod find in diesem Augenblick , « ik man sich leicht
denken kann , die vorzüglichen Gegenstände der Unterhal¬
tung ^ so daß die Times sich bewogen fühlten , dieselben
UM unanständiger Hast zum Gegenstände eines ungezie¬
menden Kommentars zu machen . Die Tories haben es
Wilhelm I V . nie vergeben können , daß er die Durch¬
setzung der RrformbU so von ganzem Herzen unterstützte ;
und viele derselben meinen , daß , wenn er ein Mann von
Entschlossenheit wäre , er bei der anscheinenden Gleichheit
her Parteien durch semen persönlichen Einfluß längst den
Ausschlag gegeben und sich von einem aufgedrungenen
Ministerium befreit hätte . Ja selbst den Versuch , den
er im Jahr 1834 dazu machte , statt ihm dafür zu dan¬
ken , nehmen sie ihm übel , weil er nicht gelungen ; und
so hört man denn gar manchen der loyalsten Stadilitäts -
wänner im Privatleben mit einer Geringschätzung von
dem Monarchen reden , wie man sie höchstens von eine «
erklärte « Republikaner erwarten möchte . Indessen ist
den Tories bei der zu erwartenden Veränderung des Herr¬
schers doch nickt wohl zu Muthe . Die Herzogin von K -nt ,
obgleich sie sich, wie bekannt , von aller Parteiung fern
gebalten , gilt als die Wittwe eines Whigprinzrn und als
Schwester König Leopolds nun einmal für eine Liberale ;
und man schließt natürlich , daß sie ihrer Tochter gleiche
Gesinnungen einzrflößt habe . Nachdem nun gegen jene
edle Fürstin mehrere höchst beleidigende Ausfälle , deren
Absicht offenbar dahin ging , Zwietracht zwischen ihr und
dem Könige zu stiften , ohne sichtbaren Erfolg geblieben
sind , und es wahrscheinlich ist , daß ihre Tochter selbst
bald den Thron besteigen wird , fangen die Times das
schändliche Spiel an sund setzen es , wie deren neueste
Nummern zeigen , mit gesteigerter Heftigkeit fort ) , die
Tochter gegen die Mutter aufzuhrtzen , indem sie diese be¬
schuldigten , sie wolle die Tochter auch als Monarchin un¬
ter Vormundschaft halten . Es verstebt sich von selbst ,
daß unter so bewandten Umständen die WdigS sich auf die
neue Regierung die besten Hoffnungen wachen , daher jene
unziemlichen Angriffe mit gebührendem Unwillen zurück -
weisen . Wer indessen die gegenwärtigen Verhältnisse des
Landes ohne Vorimheil und Selbsttäuschung betrachtet ,
der muß sich überzeugen , daß der Souverän k inen großen
definitiven Einfluß auf den Gang der Dinge haben kann ,
sondern gleichviel , ob im Herzen Wkig oder Tory , sich
den Umständen fügen muß . Zwar könnte ein kräftiger .
Wille auf dem britischen Thron durch starres Festhalte «
SN selbsteigenen Eingebungen große Verwirrung aorichte » ;
aber er vermöchte doch zuletzt nicht , de» Lauf der Refor¬
mer zu hemmen , wenn es ihm auch gelänge , eine Zeit
lang A und B , statt C und D , im Ministerium zu be¬
haupten . Unser » Konservativen ist eS freilich , wie sie
versichern , gar nicht wehr darum zu thvn , die Refor -
meu aufzuhalten ; sie wollen sie nur selbst vornehmen ,
weil sie , wie sich Dl ' . Croly beim vorgestrigen hiesigen
K «kiserv« livfkstmahl , bei welchem 2300 Gäste zugegen

gewesen seyn sollen , sehr beredsam ausdrückte , es M
mehr Ehrfurcht gegen die Verfassung tdun würden .

(Mg . 3tg -1
London , 20 . Juni . Der um 11 Uhr einberufene Ae-

heimeralh war zahlreich versammelt . Ihre Majestät,de -
reu Wiliensmelnuag hierüber eingeholt worden war , be¬
stimmte morgen als den Tag Ihrer Proklamirung zur Kö¬
nigin . Da die Königin das Ihr überlieferte große Siegel
dem Lord . Kanzler wieder zugestelll halte , so wurde es der
offiziellen Proklamation , welch - in der Hofzeiiung erschei-
nen wird , beigevruckt . Ihre Maj , scheinen der vortresf,
Ochsten Gesundheit zu genießen . Die Königin empfing
im Laufe de « Vormittags eine große Anzahl vornehm»
« ad distinguirter Personen , die sich einfanden , um Ihm
Maj . den Huldigungsrid zu leisten oder ihre Ehrfurcht ji
bezeigen .

Ihre Majestät leistete dann den üblichen Eid , die pro-
trstantische Religion aufrecht zu erhalten . Der Eid wur¬
de Ihrer Majestät vom Erzbischof von Canterbury abge-
nommea . Auch der Erzbischof von Aork war anwesend .
Die Proklamirung Ihrer Majestät mit dem Namen , Tiyl
und Titel „ Aleranvnna Viktoria -- wurde hierauf beschlos¬
sen , d>e Gehriwerarhssitzung beendet , und vom Geheime-
rarhssekrelär ein Protokoll darüber ausgenommen , mit
dem er sich nach dem RathSbureau verfügte .

Unter den distinguirtea Personen befanden sich , anfiee
den KabiaerSministern , der Herzog von Wellington , 8>r
R . Peel , Lord Stanley , Sir I . Graham , der MM
von Londonderry , der Herzog von Norfolk , der Herzog
vonRichmonv , Lord F . Egerton , der Sprecher des Hauses
der Gemeinen sAbercromby ), der Herzog von Eumberland ,
der Herzog von Northumderland , LordHill , der Jarl von
Roseberry , Lord Denman , Obergerichtsraih Bosanqael,
Oberrtchter Tindal , Lord Duncannon , Lord Minlo , Jarl
Grcy , Lord Howick , Lord Wynford , Sir G . Oliskley ,
der Markts von Herrford , der Earl von Lichfielb, der
Earl von Tankarville , Lord Lyndhurst , Lord Brougham ,
Lord Lanzdale , der Markts von Camde « , Lord Am-
Herst u . s. w . laiso Männer der verschiedenartigsten poli¬
tischen Meinungen ; nur ultra torystische LordS wann
spärlich ) .

Auch verschiedene Mitglieder des Hauses der Gemei¬
nen hatten sich eingefnndcn , o . A Hr . Shaw » der Syn¬
dikus von Dublin , Hr . Wynn , Hr . Thompson , He.
Labouchere , Hr . E . Ellice , der Generalfiskal sSirss
Campbell ) , Sir E . Knatchbull u . s. w . Der Lord-Ma¬
yor kam , von den Sheriffs begleitet , unter Borttetonz
deS Stadt ' Marschalls , im Staatsauszuge und m Beglei¬
tung mehrerer Aldermnr ebenfalls in ihren Staatsqewän -
der » , u . a . Herren » nd Beamten der städtischen Verwal¬
tung und Gerichtsbarkeit , der Königin die Ehrfurcht zu
bezeigen .

Bald nach dem Schluffe deS Geheiwenraths begab sich
die ganze Gesellschaft hinweg , mit Ausnahme des Herzogs
von Norfolk sErbmarschall ) , der Lords Melbourne und
Russell , und des Erzbischofs von Canterbury , die im Pa¬
last noch einige Zeit nachher verweilten .
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— Oberbaus . H «
'cr erschien der Lork- Kanzler heute

A-rmütaq 19 '/ , Uhr . Se . Lordschasl leistete sofort den
Eid der Unlertbanenp flicht und Treue gegen Ihre Maje¬
stät --Nlerandrina Vikioria ", und insrinr Hände hatte dann ,
«kr von den Peers anwesend war , den gleichen Eid ab»

jli/egen Die Lords Kenyo» , Strangford , und vier an -
dere Peers , waren gegenwärtig , und leisteten sonach den
Eid .

Da sonst keine PerrS zugegen waren , so stellte der
kord -Kanzler , mit Hinweisung darauf , daß er dem auf
11 Ubr nach Kensington rinberufenen Geheimrnrath
eozuwobnen habe , den Antrag , daß Ihre Lordschaflrn
HL ous 3 Uhr vertagen möckten. Angenommen und dem »
zufolge Vertagung . — Mit Wiedereröffnung der Sitzung
»erden Ihre Lorbschaften zu der Eidesleistung weitrrschrei »
ten ; kein anderes Geschäft wird in den nächste » Tagen
«» genommen werden .

Unterhaus . Der Sprecher begab sich vm 1t Uhr
«och dem Gekeimenraihe , zeigte aber an , daß er um 12
W im Hause zurück seyn werde , um mit der Eidrslei »
stmig vorzusabren . Dieses Pflichtgeschäft wird täglich
Iion ir — 4 Uhr) statt haben , und , so viel man weiß , vor¬
derhand kein anderes Geschäft in dieser Woche vorgenommen
»erden .

Gedruckte Eidesformulare , Ihre Majestät als »Aleran »
driila Vlkioria« benennend , lagen aufder Tafel des Hauses -
Die Mitglieder versammelten sich nach und nach um 12 Uhr ,
und eine halbe Stunde darauf waren etwa 156 Repräsen¬
tanten anwesend. Eine weitere

'
Tafel wurde in die Mitre

des Hauses gestellt , und auf sie Bibeln und Exemplare
der E -deslristungssorwrln gelegt .

Um 12 ^ Uhr trat der Sprecher ein , und leistete,
»or dem Stuhle stehend , den Eid der Treue und Aner »
keniluog der kirchlichen Obergewalt des Staatsoberhaupts
— » tbe oolli ol sllozi -moo snä suxroinao )-- -.

Die Namen der Repräsentanten der Altstadt London
»Men dann aufgerusen , worauf diese zur Tafel vortra -
>en und gleichergestalt zusawmt eine Anzahl anderer Mit .
glirder , — worunter Sir A . L . Hay , Hr F . Maule , Hr .
Roebuck , Hr . Brotherlon , Lord W . Bener, . ck sjizngerer
Bruder des Herzogs von Portland ) , Hr Wallace , Lizen »
lim Talfourd , Sir I . Buller , Hr . L . Hvdges . Sir W .
Molesworth, Sir R . Fergvsson, Viscount Pollmgton säl»
leger Sohn des Earl von Merborougb ) , Sir I . Wilmot ,
Eir E . Moreley und Hr . Angerstein — den Eid leisteten.

Da Geheimrrathssitzung in Kerssingtou war , so be »
senden sich keine von den Hauptmitgliederu der Staats¬
verwaltung im Hause . Sir R . Peel und Sir I . Gra -
Ham — beide in tiefster Trauerkleidung — samwt eini¬
gen andern Hanptmckgliedern der Opposition traten bald
nach 1 Uhr in den SitzungSraum des Hauses , und lei¬
steten an der Tafel den E »d , zusammen ruck Hm . Li¬
zentiat Wilde , Lord Viscount Gaffvor kältester Sohn
les Earl Scmerr ) , Sir R . M . Rolf , Hrn . I . Pon «
sonby , Hrn . R . Stewart und einer zwecken Parthie
thrrntv . Mitglieder .

Die Prvklamirung ßniej jedesmal im Wohnausent»

halte der höchsten Staatsgewalt , desgleichen zu Cha -
ring -Eroß und an der Royal Exchange , und zwar ge¬
wöhnlich um die Mittagsstunde , statt ; sie wird also wohl
erst bis morgen um 12 Uhr statt finden , und in der Zwi¬
schenzeit die W ' llensmrinung Ihrer Maj . erhoben wer »
den , ob Dieselben nicht nach dem St . Jamespalast sin
London) kommen düsten , so daß dann die Prvklamirung ,
nach sehr altem Herkommen , dort zuerst vor sich ginge;
andernfalls wird die erste Prvklamirung an Ihrer Maj .
Wohnaufenthalt und Palast Kensington und in dm
herkömmlichen Formen vorgenommen werden .

(Courier . )
Der ministerielle Globe berichtet , brr Herzog vo»

Eumdrrland , - jetzt König von Hannover -- und »nicht län¬
ger englischer Peer « , werde bereits am 21 . auf einem
Dampfschiffe adreisrn , wo nun die vizekönigliche Ver¬
waltung des Herzog - von Cambridge , der nach England
zurückkehrt, aushört . Charakteristisch ist die Schaden¬
freude , mit welcher der Globe erzählt , wie der Londoner
Pöbel den Herzog von Cumberland bei der Rückfahrt
von Kensington in seine Appartements im St . James »
palast mit höhnischen Mißsallensbezeigungen — Laotin ^
— verfolgt habe ; und nicht minder bezeichnend der, nickt
eben freundliche Nachruf , mir welchem das ministeriell«
Blatt den nun ans England scheidenden Bruder Wil «
Helms I V . begleitet .

(AuS dem Supplement der London Gazette oder Hsf -
zrituog vom 20 . Juni , Nachmittags .)

--Am Hofe zu Kensington , 20 . Juni 1837 .
Der Königin allervonrefflickste Majestät , im

geheimen Rache .
Ihre Majestät heute anwesend iw Rache , hat beliebt,

dir folgende Erklärung za machen , nämlich :
» »Der schwere und höchkbrdailrrlicke Verlust , wel¬

che» die Nation durch den Tod Sr . Maj . , meines ge¬
liebten Oheims , erlitten , hak auf wich hie Pflicht , Viq
Regierung dieses Reiches za verwalten ^ übertragen .
Diese furchtbar - hehre Verantwortlichkeit sanlul ,-e -
gxvnsibliü )') wird mir so plötzlich und in einem so frü¬
hen Zeitabschnitt meines Lebens auferkegt , daß ich mich
auf 's Tiefste von der Bürde viedergedlücke fühlen wür ,
de , hielte wich nicht die Hoffnung aufrecht , daß die
göttliche Vorsehung , die mich zu diesem Werke berufen
hak , mir Kraft zu dessen Vollbringung verleihe» , und
daß ich in der Reinheit meiner Absichten und in meinem
Eifer für das öffentliche Wohl jene Stütze und jene
Hülfequkllen finden werde , die einem gerechteren Alker und
längerer Erfahrung avzugeboren pflegen . Ich setze weine
feste Zuversicht auf die Weisheit des Parlaments und
auf dre Loyalität und Zuneigung meines Volks . Ich er¬
achte es auch für eine » besoudern Vorteil , daß ich ei»
nem Herrscher Nachfolge , dessen stete Rücksichtnahme
auf die Neckte und Freiheiten feiner Unterthanen und
dessen sehnlicher Wunsch , die Verbesserung der Gesetze
und Einrichtungen des Landes zu fördern , feinen Namen
zum Gegenstände allgemeiner Liebe und Verehrung ge»
« acht haben . In England erzogen unter der zärtliche »
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und abgeklärten Sorge ekner geliebten Mutter , habe ich
von meiner frühesten Kindheit an ( krom in ^ inksnv ) )
die Grundverfassung ( Constitution ) meines Vaterlandes
achten und lieben gelernt . Ich werbt unablässig be¬
flissen seyn ( ü >vill bo IN)- nnoossinZ 8tuck)-) , die verbesserte
( rekormeä ) Religion , wie sie durch das Gesetz « inge¬
führt und begründet ist , aufrecht zu erhalten , indem ich
zu gleicher Zeit Allen den vollen Genuß der Glaubens¬
freiheit ( r-LtlAlons likort )?) sichere , und stätfort « erde
ich die Rechte beschirmen und befördern , so viel ich ver¬
mag , das Glück und dasWohlergehen aller Klassen mei¬
ner Unterthanen . " "

" AlS worauf die Lords des Raths ihre demüthige
Bitte an Ihre Mas . gestellt , daß Ihrer Mas . huldreich¬
ste Deklaration an ihre Lordschaften veröffentlicht « er¬
den möchte , was Ihre Mas . demgemäß zu befehlen ge¬
ruht haben ."

Frankreich .
Paris , 17 . Juni . Die Zahl der auf dem Marsfel¬

de Erdrückten und Zerquetschten erhält sich zwischen 25
und 30 ; die der Verwunderen aber wird beute auf 130
bis l50 (? ) geschätzt , deren manche lebensgefährlich . Meh¬
rere davon sind bereits gestorben . Das entsetzliche Dra¬
ma dauert für Viele noch fort ; nach den Auftritten von
vorgestern und gestern , wo die verzweifelnden Familien
ihre fehlenden Angehörigen aussuchten , kommt eine Be¬
stürzung anderer Art . Viele Personen sind gar nicht
entdeckt worden , und es steht zu befürchten , daß sie bei
dem Gedränge über die Brücke von Jena in den Fluß
gestürzt worden feyen . In dem Augenblick des größten
Gedränges war der Anblick fürchterlich , und alle Zei¬
chen der Verwirrung und Besinnungslosigkeit traten ein .
Man sah junge Leute und Kinder , aus bloßem Schre¬
cken über die Gefahr um sie herum , von den Bäumen ,
auf denen sie ruhig das Ende abwartcn konnten , Her¬
abstürzen , und sich und Andere zu Schaden bringen ;
Andere sprangen in den breiten Graben , der das Mars »
fcld umzieht und wurden sogleich von einer Masse Nach¬
springender zertreten ; mehrere Personen wollten über das
eiserne Gitter steigen und verwundeten sich gräßlich ; so
spricht man von einem Manne , der wie gepfählt auf
den Spitzen festblieb . Braucht , es eines andern Bewei¬
ses für den Grad von Verwirrung , der geherrscht ha¬
ben muß , als den , daß man unter den Erstickten Sol¬
daten in voller Jugendkraft , einen Kürassier und eini¬
ge Lastträger der Halle , bekanntlich die stärksten Män¬
ner , fand ? Ein hiesiges Blatt spricht von zahlreichen
Verhaftungen , und namentlich von mehreren freigelasse -
nen Galeerensträflingen , die man ergriffen habe . Diese
Elenden machten sich das schändliche Spiel , die Verwir¬
rung durch absichtliches Schreien zu vermehren , und die
entsetzten oder verwundeten Weiber und Kinder auszn -
zieben . Kostbarkeiten , Brillanten , Uhren , Ohrenringe ,
Halstücher , Alles war ihnen willkommene Beute . Soll
ich Ihnen noch von dem Aussehen der Opfer sprechen ,
denen man die Brusthöhle eingedrückt , von andern , de¬

inen man die Nippen oder den Rückgrat zerbrochen hat¬
te ? Denken Sie sich an manchen Orten einen wühlenm
Haufen von 50 bis 60 Personen , über einander hinge¬
stürzt , gerannt , gehalten , gequetscht und zerdrückt ,
hier ein letzter Seufzer , dort das verzweifelte Angstge-
schrei des Todeskampfes ! Genug des Jammers ! Kei»
Schmerz , kein Bedauern kann ihn ungeschehen machen ;
allein es wäre des Vorstandes der großmüthigen Stadl
Paris würdiger gewesen , die vorbereiteten Feste vomß
ganz zu unterlassen , als sie nur auf drei Tage zu »er,
schieben . Allzu klar liegt zu Tage , daß nur pekuniärst
Interesse , die merkantile Besorgniß , große Anschaffunge»
umsonst gemacht zu haben , die Munizipalität trotz des Wi-
derstrebens der königl . Familie auf ihrer Eile besteht»
ließ . Das heißt auf eine unedle Weise den Nutzen gi,
gen Gefühle der Menschlichkeit in die Wagschale werfe ».

- (A. Z .)
Paris , 2t . Juni . Wir haben den Schmerz , «»zei¬

gen zu müssen , daß die kön . Gnade noch nicht alle Ar¬
me entwaffnet hat , und daß es noch beschränkte Körst
genug gibt , welche di « Rückkehr einer RegiermigSfom
träumen , welche die so liberale Führung Ludwig Phi¬
lipps der Nation von Tag zu Tag verhaßterwacht . Si-
nige sinnlose Wichte hatten den Plan , die Festlichst!!«»
des Stadthauses zu stören . Wir haben Ihnen vor zwei
Tagen von verschiedenen Gerüchten gesagt , welche i» tii-
ser Beziehung auf unbestimmte Weise in Umlauf wan ».
Heute erfahren wir nun auf bestimmte Weise , daß L
öder 6Verhaftungen statt gehabt haben , und daßeinenvch
größere Zahl Sistirungsmandate erlassen worden sind.
Ein gewisser Blanqui , Student der Medizin , wohn¬
haft in der Poststraße Nr . 22 , empfing seit ohngefähr l
Monaten in seinem Zimmer , und zwar zu verschiedene »
Tagesstunden , Studirende der Rechtswissenschaft und die
Medizin , so wie 2 oder 3 Unteroffiziere der pariser Gar¬
nison . Als um 9 Uhr Morgens die Polizeiofstzianle »
bei Blanqui entkamen , suchten 7 bis 8 Personen zn ent-
weichen , indem sie über dir Gartenmauer kletterten; aber
sie wurden verhaftet . Man nahm auch in der Wohnung ' st
Blanqui republikanische Schriften , Patronen und einigt
Waffen in Beschlag . Blanqui gilt für « ine» Scktions -
ckef und zwar von der sogenannten Pantheonsekiion . Uk,
brigens war der Plan der Verschwörer so wahrhaft un¬
sinnig , daß wir anstehrn , die Umstände , wie sie uns be¬
richtet worden sind , wieder wikzutheilen . So viel ist im¬
mer gewiß , daß der Wagendes Königs nach seiner Ab¬
fahrt

'
von dem Stadthaus « nicht den gewöhnlichen Weg

über den Qaai cingeschlagrn hat , denn damals war dos
ganze Komplott bekannt . — N . S . Vom 22 Juni . Mit
Vergnügen erfahren wir , daß die Verbastungen , wel¬
che statt gefunden , die Wicktigkeie nicht haben , wel¬
che man ihnen anfänglich zufchneb .

(Zrg . d . Ob . u . Nd . Rb .)
PO Sitzung der Deputirtenkammer vom 22 .

Hr . Garraude ist der einzige Redner , der sich in der Ge¬
neraldiskussion über das Budget des Kriegs hören läßt.
Er beschränkt sich darauf , einig « Bemerkungen über die



Uuzweckmäßlgkeit der Verringerung des ArmrrbestandrS

vvrzutragen , überdies lobt er die Abschaffung der Uedun -

ge» im K^ INN086 militsiis und einige andere partielle
Reformen . Das Votum über die einrelnen Kapitel wirb

imr durch etliche unbedeutende Bemerkungen unterbrochen .
Kap . t . Zentralverivaltung : Personal : 1,332,000 Fr .

Kap . 2 . Material derselben : 230,000 Fr . Kap . 3 .
vruckkosten : 150,000 Franken . Kap . 4 . Generalstäbr :

14,227,380 Fr . Kap . 5 . Gendarmerie : 17,075 . 580 Fr .
Kap. 6 . Rekrntirung : 475,000 Fr . Kap . 7 . Mlüärju «

stiz : 198,147 Fr . Eine ziemlich lange Diskussion wird

durch das 8 » Kapitel hrrvorgerufea , welches den Sold
und die Untrrhaltskosten für die Armee auf 107 .914,641

Kr. festsetzt ; in dieser Summe ist zugleich die Reduktion

der Armee auf 302,000 Mann und die de- afrikanischen
Korps auf 23,000 Mann enthalten . Die Kammer be¬

schließt , diese Fragen erst gelegentlich des Budgets für

Afrika zu erledigen , und vertagt die Abstimmung über

Kapitel 8 , S, 11 und 15 , welches mit denselben in Ver¬

bindung steht . Die Kammer nimmt an Kap . 10 , Solda -

trnbelten : 4 .501,201 Fr . Kap . 12 . Remonte : 2,692,623

Kr . Kap . 13 . GeschirrlfürPferde ) : 196,000Fr . Kap .
14 : 16,484 . 448 Fr . Kap . 16 . Vorübergehende Aus¬

gaben : 3,476,545 Fr . Für das 17te Kapitel , Kriegs -

departement und Charte von Frankreich : 377,000 Fr . ,
schlägt die Kommission eine Reduktion von 16,000 Fr .
»or , welche die Kammer verwirft . Kap . 18 . Material
der Artillerie : 625,550 Fr . Der Krirgsminister erklärt
bei dieser Gelegenbeit , daß eine Veränderung der Feuer¬
schlösser in Perkussionsschlöffer für die ganze Armee in

Aussicht stehe ; die Veränderung würde für jedes Gewehr
7 — 8 Fr . kosten . Kap . 19 . Material des Geniewe .

seni : 9 .501 .000 Fr . Der Oberst PairhanS beantragt ,
die für die Befestigung von Cdaumont geforderten 100 . 000

Fr . zu streichen ; die Einwohner dieser Stadt müßten seit
16 Jahren Krtegsfrohnden leisten , ohne daß die Befesti¬
gungsarbeiten auch nur angrfangen seyen . Ueberhaupt
s,y die Befestigung dieser Stadt ganz überflüssig .

Pairskammrr vom 22 . ganz ohne Interesse .
— DaS doktrinäre Journal " la Paix " hat seln Jahr -

atonnement auf 40 Fr . herabgesetzt .

Straßburg , 24 . Juni . Munizipalwahlen . Im
gestrigen Skruiinium der siebenten Sektion erhielten die

HH . Daniel Kolb und Haan son . , austretende Mit¬

glieder (von der Opposition ) , die mrbrflcn Stimmen , und

sind daher wieder in den Munizipalrath gewählt .
Nordamerika .

General Jackson erklärt in öffentlichen Blätter « , die

Angabe , als sey auch er durch
'die neuesten Handelsver¬

wickelungen betheiligt und dem Bankerott nahe , für gänz¬
lich grundlos ; er habe seit 20 Jahren keinen Wechsel
ausgestellt , sey auch nie Bürge gestanden , als nur vor
einiger Zeit für einen Adoptivsohn , alS dieser ein paar
Sklaven kaufte .

S t a a k S p a p i -e r e.
Wien , 19 . Juni . Metalliq . 105 ; 4proz . MM -

liqucS 100 ; 3proz . 76 ' /. ; 1834er Loose 115 '/,, ; Bank¬
aktien 1374 ; Nordbahn 117 '/ « ; Mall . E . B . 111

Kurs der Sraatspapiere inWransurrk .

D -N 24 . Juni , Schluß 1 Ubr . pCt . Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligattone « >b I — 103 ' .
f- do . do . 4 99 ' /«
» do . do . 3 75 ' .
V Bankaktien 1S3S
ee fl . 109 Loose bei Roths . 2227 , — 2

Partialloose do . 4 141 " . —
fl. 590 do . do . — 113 '/ .

k- Bethm . Obligationen 4 987 «
s? do . do . 4 '/ . — 160 ' .

Preuße « Staatsschuldfcheiue 4 — 1047 ,
,, s . b . d . inLnd . - fl. 127 . — —

Prämienscher
'
ne 637 « —

Baiern Obligattone » 4 — —

Frankfurt Obligationen 4 — 1017 «
Eistnbahnaktte ». Agio — 497 ,

Baden Renlenscheine 3 ' . 101 ' .
fl.50Loose b. Goll « . V . 937 «

Darmstadt Obligationen 3 ' . — 1007 .
fl . 50 Loose 62
fl . 25 Loose 23 —

Nassau Obligationen b . Roths . 4 <100 ' « —

- do do . 3 95
Holland Integrale 27 . — 517 .
Spanien Aktivschuld 5 — 19
Polt « Lotterieloole Rtl . — 63 ' '.

do . » fl . 500 — 74

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
di « rvangel Pfarrei Betzingen dem Pfarrer Johannes

Asmus von KlrinkemS , und
die erledigte kothol . Pfarrei Baltersweil ( Amts Je «

stellen ) dem Pfarrverweser Karl Brög von Dohrenbach
zu verleihen .

Nach dem Antrag der evangelischen Kirchen - und
Prüfungskommission sind folgende , im Juni d . I . geprüfte
Theologen in die Zahl der evangelisch - protestantischen
Pfarrkandidaten des Großherzogthums ausgenommen wor¬
den : Georg Friedrich Kayser , von Heidelberg ; Johann
Heinrich Junker , von Weinheim ; Jakob Eberle , von
Laudenbach ; Karl Ludwig Benjamin Maler , von Eiwel ,
dingen ; Julius Valentin Haag , von Konstanz , und Jo¬
hann Albert Danquard , von Moßbach .

Erledigte Stelle .
Die Pfarrei Kletnkems ist , mit einem Kompetenzan -

schlag von 689 fl . 14 kr . , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 6 Wochen
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bei der rbersten evanz . Kirchnitehörde vorschriftsmäßig
zu melden.

Rrdkgtrt uorer WeraatworrltLkttl»an P ' . M 'cklrt.

Auszug au - den Karlsruher Witterung - »
brobachtungea .

sBarome - iThermomr .jzb ^ tz Witterung
^ err . I t rr . s süberbaup ».

MN7 U .k,28Z. 0,OL . 17,0 Gr .üb . ü ONO chrilcr, windig
N . 3 '/ . U.k27Z. 10,8L. 22,3 Gr .üb . 8 ONO ebenso
N . 11 U.k273 . t0,6L . !l5,8Gr .üb . S ! NO jheiter

Großherzoglickes Hofthearcr.

Dienstag , den 27 . Juni : Wallensteins Tod ,
Trauerspiel in ü Aufzügen , von Schiller .

Todesanzeige .
Heute früh halb 9 Ubr starb unser lieber Gatte und

Later , der penstonirte Bataillmsarzt und Stabrckirurg ,
Karl Heinrich , an den Folgen r -ne - mehrmonailicheu
fchmerzhasten Brustleidens , im Alter von 77 Jahren .
Wie hoch auch die Tage des Entschlafenen vor vielen
andern gekommen And , so ist derselbe doch zu früh für
uns aus unserem Familienzirkel , wo noch vier Sohne
unversorgt sind , geschieden.

Indem wir diesen Verlust unfern Freunden und Ver¬
wandten hiermit bekannt macken, danken wir für die dem
Seeligen erwiesene Freundschaft , empfehlen uns der Fort¬
dauer derselben und bitten um stille Theilnahme an uu»
serem Schmerz .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1837 .
Die Hinterbliebene Wsttwe und

sämwtliche Kinder des Verstorbenen .

Rheinische

DHmPffHi Ufer h L t.
Die preußisch - rheüiischen Dampfschiffe fahren im Jnni

1837 in folgender Weise :
Täglich :

Won Köln nach Koblenz rc . , Morgen - 7 Uhr ,
( Die Sonntags , Mittwochs und Freitags abfahrenden

Schiffe korrcspondiren mit den Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshafen nach Straßburg
fahrenden Booten . )

Don Koblenz nach Mainz rc. , Morgens 6 ' , Uhr .

( Die Montags , Donnerstags n . Samstags abführend«,
Schiffe desgleichen . )

Don Mainzttiach Mannheim re . , Morgens 5 Uhr,
( Die Dic » s,ags , Freitags und Sonntags abführende »

desgleichen.)
Von Mannheim nach Levpoldshafeu (Karlsruhe) ,

Nachmittags l ' /r Uhr.
( Desgleichen. )

Von Leop o ldsHafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,
rcsp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und EamSiag ,
Vormittags 11 Uhr .

Von Straßdurg nach 2 e o p ol d s h a fen ( Karlsruhe) !c.
an den nämlichen Tagen ") , Morgens 4Uhr .

Von Ueopoldshafcn ( Karlsruhe ) » ach Mannhnn
täglich , Vormittags Io Uhr.

Bon Mannheim nach Mainz re . täglich , Nachmittags
2 '/, Uhr.

Von Mainz nach Koblenz rc. täglich , Morgen- 8 Uhr.
Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 llbr.
k) Zu Stcaßburg können die Reisenden schon am V-r,

avcnde auf das Schiff gehen und auf demselben ntm
nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in
Lcoooldshafen ein und korresoondirt mit dem v»nm> '
tclbar nach dessen Ankunft nach Mannheim : e. adfch
rendcn Boote .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln u . Straß«
bürg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe, nul-
che zu Mannheim koirespondiren und in folgenderLei,
sc fahren :
Von Köln nach Koblenz : c . jeden Montag u . Donners¬

tag , Vormittags 11 Uhr.
Von Koblenz nach Mainz : c . jeden Dienstag u. hin.

tag . Morgens t Uhr.
Von Mainz » ach Mannheim re - jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr.
Von Mannheim nach Leopoldtzhafen ( Karlsruhe) rr.

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens ö Uhr.
Von Leopoldshafcn (Karlsruhe ) nach Straßblirg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und SamStag , Nach «
mittags 2 Uhr.

( Eintreffen in Straßburg , rcsp . Kehl , Donnerstags u.
Sonntags Abends zeitg . )

Von Straszbnrg , rcsp - Kehl , nach LeopoldShaftn
( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag, MorzenS 8
Uhv.

Bon Lcopoldshafen Nack Mannheim ic. jeden Tieus.
tag und Freitag , Nachmittags 1 '/^ Uhr .

Von Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch mb
Eamstag , Morgens 6 Uhr.

Von Mainz nach Koblenz re . jeden Mittwoch und
Samstag , Vormuiag 11 Uhr.

Von Koblenz nach Köln rc . jedtn Mittwoch » . Sams¬
tag , Nachmittags 4 Uhr.

Auf den Agenturen von Mainz bis Straßbnrg
werden , sowohl auf -, als abwärts, für alle tarisirten Tta-



tiontn des Oberrheins Pcrsonalbillctc für die Hin « und für
Ne Zurückreisc wahrend des Dieiistjahrcs zum anderthalb ,
sachen Betrage des Passagicrgeldes erthcüt . Das Nähere
ist auf den Agenturen und bei den Schiffskonduktcurcn zu
eefragen

Karlsruhe , den 1 . Juni 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Svphienbad bei Rappenau . ( Kurgäste vom I .
til 20 . Juni .) Frau Cantor mit Lohn von Frankfun a . M -
Fiäul . in Hvfmann von da . Frau Pfarrer Pfeiffer mit Sohn von
Münjeshenn . Frau Verwalter Fmk mit Fräulein Tochter von
Wilberg . Christoph Hold von Gemmingen . Karoline Knönn
r »n Treschkling -n . Adam Landeuberger rvn Karlsruhe . Freifrau
». Hügel von Eschenau . Fräulein Ederstem von Rastatt . Herr
riet , Gastwirth von Givmbach . Fräulem Kleinpell von Buwen .
Herr Rentamtmann Achenvach ron Neckarel, . Herr Korten , Par .
ukulier von Elverfeld . Herr Overgerichisadrokat Eberstein von
kkeSbach . Frau Schulz mit Töchlerchen und Bedienung ron
Mannheim . Frau Oetlinger rvn Rappenau . HerrSalineinspek -
l«r Rosentritt von Karlsruhe .

Brette » . (Bekanntmachung .) Sonntag , den 2 . Juli ,
« ird das alljährlich hier statt habende Peter - und Paulfreischießen ,
«nbanden mit allerlei Volksbelustigungen , abqehallcn ; wozu man
«Ile Freunde des geselligen Vergnügen - hiermit höstichst einladet .

Welten , den 23 . Juni 1837 .
Oer

Gemeinksrath .
Martin , Bürgermeister.

, ät. Schiller .
Brette ». ( Anzeige . ) Bei dem am2 . Juli d . I . dahier

lktthabinden Volksfeste wird Unterzeichneter Mittag « tadle ä ' Iiü -
te« »nö Abends Ball halten ; wozu er höflichst einladet .

Paravic ini ,
zum Ritter und Post .

G asthofverkauf .
Der Eigeuchümer des Gasthofes zum Kreuz

Mstr , Hr . Karl Volk , wünscht , dt-nfelbeu ,
liebst vollständiger Einrichtung , aus freier Hand
zu verkaufen , und hat , da er selbst bereits
nstch seinem zukünftigen Wohnorte abgcreist
ist, den Unterzeichneten beauftragt , in seinem
Dinen den Verkauf zu bewerkstelligen . Die¬
jenigen , welche das Gasthaus zu erwerben
Mischen , können auf portofreie Anfragen
von dem Unterzeichneten die Bedingungen er¬
führen .

Zugleich fordere ich alle diejenigen , welche
an Hrn . Volk eine Forderung zu machen ha¬
ben, hiermit auf , ihre Ansprüche schriftlich ,
und zwar so bald als möglich , mir mitzuthei -
lcn , damit ich für die Berichtigung Sorge
tragen kann .

Rastatt , den 22 . Juni 1837.
Kusel , Advokat .

Kauen borg . ( HeuqrasverSeigerunq . ) Dos dies¬
jährig, HcagcaS von den dieeseitigen herrschasttichen Wiesen wird

an nachstehenden Tagen öffentlich an den Meistbietenden in Stet -
gcrung gebräche werden :

1) Dienstag , den 27 . d. M . , Morgens 8 Uhr , zu Altlus -
heim von den dasigen Klöpiel - und Schacherwiesen .

2 ) An demselben Tag , Nachmittags 3 Uhr , zu Meningen vo »
den allda gelegenen Wiesen .

3 ) Mittwoch , den 28 . d. , Morgens 8 Uhr , zu Hockenheimpo »
den Wiesen im Schacher .

4 ) Freitag , den 30 . d . M . , zu Hockenheim von jenen in der
Ketschau .

Rauenberg , dm 20 . Juni 1837 .
Großh . bao . DomänenverwalttMg .

Rauch .
Offenbnrg . (Weinversteigerung . ) Dienstag , Len

27 . d. M . , Vormittag « 9 Uhr , werden in der Behausung de«
Freiherrn v . Neveu in Offenvarg gegen 100 Ohm , neus « Maaß ,
rein gehaltene Weine von den Jahrgängen 1828 , 1833 , 183S u .
1838 , Orienberger und Durbacher Gewächs , öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werde » ; wozu man tue Liebhaber ein¬
laset .

Nr . 19,177 . Heidelberg . ( Fahndung . ) Der unten
siznatistrte Kutscher , Joseph Beierer , hat sich mit dem unten
gleichfalls beschriebenen Fuhrwerk seines Dienstherrn , des Kut¬
schers Schück von hier , au 14 . d . nach Frankfurt begeben , Hat
sich aber von dieser Reise bei seinem Dienstherrn nicht mehr ein¬
gefunden , sondern soll , sichern, Vernehmen nach , hier durch über
Karlsruhe nach Baden - Baden weiter gereist sevn .

D . r Eigenthümec des Fuhrwerks fürchtet , wegen des Charak¬
ters seines Knechts , den Verlust jenes , weshalb wir alle verehr -
lichen Polizeibebörden ergebenst ersuchen , diesem Burschen auf Be¬
treten Wagen und Pferd abnehmen , dieselben einstweilen sicher un -
rerbringen zu lassen , und uns schleunigst hiervon in Kenntniß
setzen zu wollen .

Signalement
des Kutscherknechts , Joseph Bei « rer .

Mer , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 7
Statur , schlank .
Haare , blond , gelockt .
Augen , blaugrau .
GesichtSsvrm , rund .

- färbe , gesund .
Nase , mittlere .
Mund , do .
Zähne , gut .
Bart , schwach.

Kleidung .
Schwarzen Frackrock , abgetragene Hosen von grauem Som -

merzeug , Halbstiefei , weißen Filzhut , Weste von bunkelgeblümtem
Wollcnzeug mir Umlegkragen , dunkelgrünen Mantel .

Beschreibung der Chaise und der Pferde .
Die Chaise ist ein gelber Phaeton von Leder , mit blauem mit

gelben Borten besetzte» Tuch ausgeschlagen .
Die beiden Pferde sind Füchse , mittlerer Größe , von denen

der eine einen weißen Slern hat .
Heidelberg , den 22 . Ju,n 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
D e u r e r .

vät . Schwind , » . j .
Nro . 6058 . Baden . ( Fahndung . ) Bei einer wegen

Diebstahls hier in Unlersuchung stehenden Weibsperson wurde die
unten beschriebene golden « Repetiruhr , über deren Erwerb sie sich
nicht auszuweisen vermag , vorgefunden .

Da Verdacht vorhanden ist, die Uhr sey entwendet , so bringe »
wir diese« , der Fahndung wegen , zur öffentlichen Kennlniß und
fordern zugleich diejenigen , welche nähere Auskunft geben können ,
oder Ansprüche an die Uhr machen wollen , auf , sich in Bälde an
uns zu wenden .
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Beschreibung der Uhr . -
Goldene Repetiruhr von mehr als mittlerer Größe , mit Stell -

ßeder , gelbem Stunden - und Minutenzeiger und einem blauen
Datumzeiger ; sie öffnet sich an der Seile de - Glgse - und repetirt
durch Schlag an eine Glocke .

Die äußere Seile de- Gehäuse - ist glatt , nur am Rande sind
ringsum Verzierungen angebracht ; auf der inneren Seite de-
Gehäuse - finden sich die Buchstaben 5^ 6 . 8 . und die Zahlen 3160
eingr -raben .

An der Uhr hängt ein rosafarbige - Band , woran ein platter
goldener Schlüssel in Parallelsorm . .

Baden, , den, .17 . Juni 1837 .
Großh . badische - Bezirksamt . ,

v. Theobald . ,
Ettlingen . . ( Fahndung ) Der - hiesige Unkererheber ^

Ztchann Wilhelm Kastorph , hat sich , während dem eine Dienst¬
visitation bei ihm vvrgenommen wurde , heimlich entfernt , und ist
feit mehreren Tagen , abwesend , ohne daß dessen Aufenthalt bi -
jetzt autgemittelt werden konnte . Zn Folge dieser Dienstvisitativn ,
hat sich ein sehr bedeutender Kaffsiidefekt herau - g -stellt .

Die betreffenden Behörden werden ersucht , auf den Entwiche¬
nen , dessen Signalement wir unten beifügen , fahnden und im Be -
tretung - falle einliefern zu lassen .

Signale men t . .
Größe , S' 4 " .
Aller , 60 Jahre . ,
Statur , besetzt.
Körperbau , stark und sehr wohlbeleibt - ?.
Gesichtsfarbe , gesund . .
Bugen , blau .
Haare , weißgrau .
Kleidung : Cr trug bei seiner Entweichung einen Hut , schwär -

zen Frack , schwarze Hose , eine Helle Sommerweste
und Stiefel .

Besondere Kennzeichen : Blatternarbig und mit ungewöhnlich
heftigem Ailtern am ganzen Körper , namentlich
aber in dm Händen befallen .

Ettlingen , den 17 . Zuni 1837 .
Großh . badische - Bezirksamt . .

Sieb .
vät . Braunwarth , A . f-

Nr . . 11,299 . Staufen . ( Schuldenliqutdation . )
Gegen den Schmied , Michael Mezer von hier , haben wir Gant
erkannt , und Tazfahrr zum RitbtigflellungS - und Vorzug - ver¬
fahren auf

Montag, , den 10 . Juli d. I . ,
früh 8 Uhr ,

»Ngrordnet , wobei alle diejenigen ^ welche , aus wa » immer
für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu .
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
»her , Antretung de « Beweise - mit andern Beweismitteln , ihre et¬

waigen Vorzug - « oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen habe«; i
damit verbindet man di« Anzeige , daß bei dieser Tagfahre ei»
Masscpsieger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , «d»
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepsieger» n,
GlaubigerauSschusse » die Nickterscheinenden als der Mehrheit d«
Erschienenen beitretend angesehen werden . .

Staufen , .den 6 . Juni 1837 .-

Großh . .badisches Bezirksamt .- .
^ Leo . .

Wernheim . - ( Tchuldenliquidation . ) Die Nikslaiit
Theuer ' sche Ehefrau von Weinheim ist gesonnen , zu ihremb»,
reit - in Nordamerika wohnenden Ehemann au - zuwanderii , und
hat hiezu von hoher Regierung dir Erlaubniß erhalten . ES wer¬
den daher alle diejenigen , welche au - irgend einem Grunde eine
Forderung an die gedachte Ehefrau zu machen haben , aufgefok-
dert , solche in , der auf

Mittwoch , den S . Zuli d . Z . , .
Vormittag - 8 Uiw >

anberaumten Liquidation - tagfahrt um so eher anzumelden und jn
begründen , al « man ihnen sonst später nicht mehr zu ihm M -,
derung verhelfen kann .

Weinheim , den 19 . Zum 1837 .
Großh . badische - Bezirksamt, :.

B .eck . ,
» ät . Blattner ,

Weinheim .-- ( Schulden ! iquidation . ) Die Mp
Peter Leib ' schen Eheleute von Weinheim sind gesonnen , mH
Nordamerika au - zuwandern , und haben hiezu von hoher Re,h .
rung die Erlaubniß erhalten . -- ES werden daher alle diejemM
welche an gedachte Eheleute irgend eine Forderung zu machen HM,
aufgesardeit , dieselbe in der auf

Mittwoch , den 5 .. Zuli d, I . , .
Vormittag - 8 Uhr ,

anberaumten Liquidation - tagfahrt um so gewisser anzumelden inid
zu begründen, . « !« man . ihnen sonst .später hiezu nicht mehr ««hel¬
fen kann .

^ Weinheim , den 19 . Zuni 1837 .
z Großh . badische « LezirkSamta
S Beck . .

- Bü Heran zeige.
Zu Karlsruhe , im - Verlage des Verfasser «, sind jsscheradgesez -

ten Preisen zu haben :
Alan Ammann ' « vereinigtes - Schreib - und Lautirbüchlein.

schön lithographirt von Kasan in Rastatt ; weiße- Ecknid -
ß papier ; 6 Bogen mit Umschlag , quer 4 . 1835 , irfl .

- Elementarisches Lösebüchlein mit .Druckschrift «!, 1 B°z .
gr . 8 . 1835 ., . 8 kr,

Mit einer Beilage.

Irenes - Abonnement » ,
Am 1, -Juli b. I . beginnt auf die

Al L g e rn e ine St an t s z e itun g^
ety neues -Halbjabr - Abonnement . Dieses Blatt erscheint jeden Mittwoch und Samstag in Imperial -Folio , und kostet Incl . d«- P °ß>
aufschlags halbjährig g fl . 12 kr . Di - Bestellungen müssen , bei den resp . Postämtern gemacht werden .

Karlsruhe , den - 4 . Juni . ,1837 . 7 , . .DteLExpedltwn . der Allgemeinen SVaatszeitung ,
Krvnenstraße . Nr . 36 .

Verlege » unknD r u ck e rr Ph . M a ck 1 o
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